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haupt für umfassende Serı1en VOon Originaltexten dıe Zeıt noch nıcht
reıf ist. ber eiıne Bibhothek VOILl VUebersetzungen aller edierten,
jedoch och nıcht oder nıcht zureichend übersetzten 'Vlexte wäare
vielleicht verwiıirklichen. In jedem Kalle ıst Kdıtıon ohne We.
bersetzung vermeıden, wohingegen allerdings nach meınem Da-
fürhalten auch Uebersetzungen bisher unbekannter Stücke ohne die
Originaltexte nıcht veröffentlicht werden sollten. Indessen oreıfen
diese Bemerkungen praktisch wesentlich schon ın das (zebiet der
zweıten Abteilung on grossangelegtem Litteraturberichte über‚
deren Behandlung der 66 patrıstıschen Periode ” mehr als alle An
deren diıe Freunde des christlıchen Orijents _mıt Spannung entge-
gensehen werden.

Dr BAUMSTARK.
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relatifs Ia philologı1ıe el l’archeolog1ıe egyptiennes e assyrıennes. Sph.=Sphinx.
evue erıtique embrassant le (domaıne entijer de l’Egyptologie. ST

Stimmen U Marıa Laach ST E Studı Religios1, f Theologische
Literaturzeitung. Theologische Quar  schrıft (N F exte
und Untersuchungen eue Folge) ı A =— Zeitschrift für Assyrologie. T. W.

Zeitschrift { 11r die alttestamentliche Wissenschaft. — G. — Zeitschrift
der deutschen morgenländischen Gesellschaft. Zeitschrift des
deutschen Palästina-Vereins. D KG Zeitschrift fr Kirchengeschichte.
Z } Zeitschrift für katholische Theologie Zeitschrift für
lıe neutestamentlıche Wissenschafi und die Kunde des Urchristentums. —

Zeitschrift ur Theologıe und Kirche Z 1ı = Zeitschrift ur wıissenschafi
lıche Theologie.

Der Raumersparniıs fa  1} konnten grundsätzlich Nur olche Besprechungen
aufgeführt werden, lıe selbständiıgen lıtterarıschen Erscheinungen gew1dmet
sind und, In irgend einer Weise über den Charakter der Anzeige hinausgehend,
eıNe positive Förderung der Forschung bezeichnen

Sprächwissenschaft. eN1ıgN1 16 LUNgUaA Copta
256286 biıetet eıne revıdıerte Neuauflage der nämlıchen Ver-
fasser veröffenthichten kurzen koptischen Sprachlehre.
Von Specialbeiträgen sınd diejenıgen RAl zl9
Ö } O ul / Mots el locutions SYFLAGUES dans "{idiome DUL-
gatre de Syrıe e1 de Liban) K nd et T1 S

Koptische Spuren IN der äÄgyptisch-arabischen rammaltile. Zı
x 145 en arabıschen Dialekten Vordersyriens bezw. AegYyPp-

tens gewıdmet. Houaıs Kn ya Za (Les MOS EfFan-
JeET'S 011l arabe) M. 93300 und Zl KGl LA )L1AJ
MJ)’..J (Critique de NOCS aAr abes derives du qreC M 1379
014A978 2592_9261 ördert dıie Kunde der Fremdwörter 1mM Arabıschen.
Dagegen ist für das Syrische r39 n k - Zum Syrischen Wörter:-
buche 107 und Zu Payne-Smith Thesaurus SYFLIACUS
Fascic. F Zi 301-354, für as Slovenısche

h kı Jeber dıie Sprache des altslovenischen Sav0oina
Kniga M  Z 161—166 ZU 1Ee1111611, Ausgehend Oom Stand-
punkte der Textesedition nd Emendatıon behandeln endlich Sprach-
ıches 260 b Christlicch-Palistinensisches S M 1
135145 und P U 1m ersten 'Teıle des on ıhm DE-
me1ınsam mıt veröftentlıchten Artıkels U dem SErass-
burger E’vangelienfragment Sph 14773193

h k 1 Die Wortfolge ın den slavıshen SOra
chen X CH 795 (Vondräk) Ö S S  Da Zur Eintstehung der Rırchenslauvi-
SCHEN Sprache 1DU A77-483 (Pastrnek). Le 11 leine koptz'sch€
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Studıen XX Sph 2192992 1| (Piehl)l h il h Die OMONYMEN Wur-
zein M Syrischen. 49 (Grimme). ondräk Altkırchensla-
vısche GrammalıR. 11 1311 W ı1ed PraRkRtıiısches Lehrbuch der

neugriechıschen Sprache (Perles).

I1 rts-und Völkerkunde, Kulturgeschichte, 0Te Aus
der Reıihe der Quellenschrıiften Zzu 'TFopographıe Palästinas ıst der

angebliıche Pilger Virgilius, ın der 'T’hat lediglich e]ıne Recension VOII

De terra sancta des Theodosı1os, endgiltig z streıichen, w1€ h
Le pseudo-peterin Virgıile 91—96 darthut, wobeı er die
ansprechende Vermutung aufstellt, dass dıe Unterschrift CC Virgilıius
morT1ens dietavıt ursprünglich dıe Veberschrift A dem bekann-
ten Grabepigramme des römıschen IDhichters bıldete. Eınen bısher
ungedruckten ext Kunde des heilıgen jandes veröffentliıcht
hingegen h h Die Jerusalemfahrt dAes Herzogs Heinrich
des Frommen D’017L Sachsen (1498). D |) X IV 1205
der Hdschr. 369 40 des (+erman. Nationalmuseums Al eiınem Reı1-
seberichte on der Hand des Nürnbergers Steffan Baumgartner.
Speciell der Topographie Jerusalems gewıdmet sind dıe Beıträge
VO  > SI0n In Jerusalem, WLLE PS W und I0O 1A9 Briıxen

(142 S:} un urs FON he place 07 fhıe CFUCTÄLXLON
203907 Von modernen Reiseberichten haben WIT dreı ‘Te -

zeichnen. W 111 Eizploration of he WÄddy MöJtO Jfrom
fhe Aead Sa 1901 4445 berichtet über einen 1m rüh-

jahr 1898 11 das moabıtısche (rebıiet, :hj Ta Un pelerinage (
Naztanze VE über eınen 1m Spätsommer 1900 ach
Vıran Chehır unternommenen Ausflug, der Stätte, Al welche
nach dem Vorgange Ol Kıepert nd Texıer das alte Nazıanz VeLIr-

jegt, Bousquet Les ({ rolttes de Y arem-Bourgqgaz
2953092 über eınen solchen ın das christliche Monumente aufwel-
sende (xebiet VO  — Konstantıinopel Aaus ın eınem einzıgen Tage
reichbarer Tropfsteinhöhlen. WKür Volkskunde nd Sittengeschichte
wertvolles Materı1al enthält der angeführte kleine Aufsatz Ol ()-

k Ausschliesslich diesem (+ebiete gehören K j u Die
Zeugung In Sille, rauch nd Glauben der Südslaven Parıs (271 S;);
i ataı, L)fd\;ä” al gul I (Meurs libanatses : le JEUT
Ae L’enfance) 308-319%2 560-566 G S Le nouvel MTL Pl Bul-:-
garte. OTD A Beıträge, von welchen der Jetztgenannte
über bulgarısche NeuJjahrsbräuche handelt, während der Inhalt der
beiden anderen durch den 'Titel hıinlänglich bezeichnet WITr  d 1

Il U Woman In Fhe KFast 1901 66—90 167—-184,
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dıe Fortsetzung einer früher begonnenen Publiıkation, fallt ur teıl-
welse ın den Interessenkreis dieser Zeıitschrift, soferne 1er yleich-
mäss1ıg das Lieben der mohammedanıschen WwW1e dasjenıge der chrıst-
ıchen Frau des Ostens 1Ns Auge gefasst wırd. Von umfassenderer
Bedeutung als diese Specialabhandlungen ist endlich das Buch VO  }

Degrand SOuVvenirs dAe la Haute Alhante Parıs (333 IL

Karten), die Frucht einer durch sechsjährigen Aufenthalt ın Phı-

1ippopel ZEWONNENECN Kenntnis Land und Lieuten.

Besprechungen: Degrand Souveniırs de Ia Haute  Wanı:e. D.L.Z
XI 804 (Hassert) Gatt Die Hugel DON Jerusalem., XI
(Benzinger Gelzer (jeistliches Nl Weltliches AUS dem iurkisch-gqrie-
cChıschen Orızent 355358 (Krumbacher unter Mıtteilung eines Briefes
VvVOonNn Noeldeke) EK 256 (Vaıilhe). 111 1381. @. © 2192 (Jorga,)

X VI 199 Krauss Die ZCUGUNG ın C, TAUCH nd Glauben
der Sudsliaven 715 (Wiedemann). La 111 D France Au Levant
MIM Ka (C T+ Legrancd "hrıst. Buondelmont:ı Descrintion des JIes de
’ Archiıipel. Vers2iıon GFECQUE D un ANONYME, B E X 230-233 Mommer
GOolgatha nd AaAs heılıge Graß Jerusalem, B 1: 193 1Ps ch  SS S
Haus un 7a0 der heiligen Jungfrau Marıa. 111{ 353 f.
X X VI 100 (Schuürer). Zanecchla La Palestine V aujourd’ hur TAAdUL Ae
P’italıen DÜr Dorungeon. ST M 901 213 Founk)

111 Geschichte Dem Bereiche vergleichender Kelig10nsge-
schıichte mOgen zunächst Je ZwWel Aufsätze zugerechnet werden,
welche sıch miıt den Bezıehungen des Christentums ZU der magl-
schen Latteratur des ausgehendan Altertums un den synkretistı-

A ASschen Sekten der MandAl bezw. Nosairi’s beschäftigen. uf der
eınen Seıte stehen Bürkiıtt /Note OT fhe Weisdom of Fhe CAAdk-
deans X- A va und |Üaster The LO0S Ebraikos
In Fhe Magical Papyrus of Parts anıd fhe Boaole 0 Enoch

1901 109-117, tlehrreiche Bemerkungen 1mM Anschluss Al Aorem
oder richtiger Ishaq VOoO Antıochela De Magıs u (ed Lamy
3093—426) und Pap Parıs 3009, aut der anderen dıe KWortsetzungen
der zusammenfassenden Darstellung VO  — a ala ‚gl E
(Les Soubbas OM Mandeens) 400—406 550554 und die Unter-
suchung on 11l Les Nosatris Jurent 6S Chretiens
CÖ VI 33—0U, dıie wesentlich uf Grund der 1mM (+ebiete der Sekte
befindlichen chrıistlichen Baudenkmäler und ıhres seinerzeıt durch
Wolff 1ın veröffentlıchten Katechismus’, 1m G(regensatze
ZU Dussaud fr eıner bejahenden Beantwortung der Krage gelangt.
Sodann bıetet ber dıe Fragen, Was der Stifter des Islam VOon Jesus
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Christus gewusst un gelehrt und woher Seın Wiıssen bezogen
habe, Gabrıelı (G(1e81U Uristo nel (r an IT H 260) eınNe sıch
durch Klarheıt un: Sachkenntnis empfehlende Orientierung. Diıe
älteste Kırchengeschichte des Ostens scheint durch ] Roma
Peregrina, Ein ’eberblick über Adte Entwickelung des Christentums
in den ersten Jahrunderten. Berlın (505 und e1lıNe Karte) u  3

dıe denkbar grossartigste Entdeckung bereichert werden ZU sollen.
Indessen ıst eıne reiche (+elehrsamkeit hıer leıder vergebens an dıe
Begründung der phantastıschen T’hese verschwendet, ass eın
geblich Rom genannter Hafenort VO  H Kphesos dıie Stätte SCWESCH
sel, welcher sıch bıs 156 dıe Fortentwıckelung des Christentumse
vollzogx un das werdende c johanneische (!) Papsttum seınen Sıtz

Kaum wenıger bedeutsam ware C falls durch PDPetrus
nıcht in Rom, sondern In JSerusalem gcsfo;’belz 12L
161—9294. der Beweıs dafür erbracht würde, dass der Apostel Pet-
T'’US durch den Procurator Albinus INn Jerusalem hingerichtet
worden SE1. ber CO  Z des apodıktischen Tones, den der bekannte
und eıfrıge Bekämpfer der C4 römıschen ” Tradıtionen anschlägt, ıst

befürchten, dass die stark mıt Wahrscheinlichkeitsgründen O PE-
rıerenden und selbst das argumentum sılent10 nıcht verschmä-
henden Ausführungen selhst von denjenıgen , f  ur welche das

katholische Dogma keine Geltung hat, nıcht durchweg als
zwıngender Beweıs betrachlet werden dürften. Auı dA1ametral ent-
gegengesetztem Standpunkte steht dıe wen12 Neues bıetende Ar
beıt VO  — nı Les Eqlises qde Palestine MÜ  & deux premıers
stecles 1: 15—32, dıe sıch auf eınen Veberblıck über die
einschlägıge Tradition un dıe O1 Harnack, Zahn und LTurner
aufgestellten Hypothesen bezüglıch der Eusebjanıschen Bıschofsliste
VO  ; Jerusalem beschränkt. Fördernder sınd rel durch besonnene
Kritik ausgezeichnete Beıträge mehr oder wenıger verwandter Natur

- Une A6couverte. SUCCEesSSION apostolique A Armente
132141 weıst den ın einem armenıschen Kalender für 1901

unter Vorlage eıiner lückenhaften Bischofsliste des Sıtzes [0201 Ardaz
gemachten Versuch zurück, für die armenısche Kırche eıne unmittel-
aTrTe Anknüpfung AI die Apostel ZU gewınnen. Eıne ähnlıche Arıtık
ıbt A der ältesten Bıschofsliste T’hessalonıke Potıt Les
eveques dAe I’hessalonique 1302145 212-221, der eıne I
sıchtige (xeschichte des wichtigsten makedonıschen Sıtzes zunächst
hıs 1ın die erste Hälfte des Jahrh.s hıetet. Seıne erneute Behand-
lung der Maronıtenfrage (begonnen e  ) bringt h
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Örigines religieuses des Maronites 154169 Z UL

schluss. Die Ungeschichtlichkeit der maronıtischen Veberlieferung
OMIn (L Patrıarchen Johannes Maron un die T’hatsache ıhres Mo-
notheletismus nd iıhrer Rükkehr ZU®r kırchliıchen Kınheit 1mM Jahre
1189 ann seınen jeden verletzenden Klang ängstlich meıdenden
Ausführungen zufolge nıcht zweıfelhaft seın Seıin Ansatz des b Mön-
ches 97 '] auftf den Anfang des Jahrh.s kommt dabeı ziemlıch
übereın mıt demjen1iyen, welchen der den maronıtischen Ansprüchen
ungleich günstıgere eaı Lelttre de JSaques A’Edesse AdAtacre
George SUT® JTUC hymne COMPOSECE POr Ephrem et Citee DAr

Jean Maron 115131 auf Grund der Textgeschich-
te eıner Dichtung Aorems gewınnt. Wesentlıch eıne populäre ‘UL-
sammenfassung bhıeten dreı Kortsetzungen [0201 I1 -\..} )»u.)
e uul Sg ( 6al (LVOt89 archeologiques SUT7°® le Liban)

156162 261—266 300-318, welche dıe echrıstlichen Erınner-
des Lıbanon bıs Z Jahrh. behandeln. Allgemeın D

halten ıst auch o 1 Die kKirchliche Bedeutung Konstantinopels
LM Mittelalter. Z A K XI 8396 ebenso wWwW1€e die allerdings weıt
umfangreichere und ıhr iınteressantes IT’hema fesselnd und mıt vieler
Sachkenntnıs, WEeNnNn auch nıcht ohne jede Kınselitigkeit, behandelnde
Arbeıit VOILl (Ü(elzer DIas Verhdältnts DON Staat nd irche In
YZaANZ. O FE NX VE 1939252 Eınzelne Specialuntersuchungen
sınd dagegen der (xeschichte des orıentalischen Mönchstumse C
wıdmet worden. r1 e mMmONAasSTere RS Spoudaei (n JEru.-
salem pf les spoucdaet AdAe Constantinopte 2959231 sammelt
dıe Zeugn1sse über die 60ULÖATOL ın Jerusalem, in welchen WITr die
Nachfolger der VO Sılvıa eı1ım (xottescdienste der Grabeskirche
beobachteten Mönche erblıcken sollen. und handelt über die OÖn der
griechischen Kırche J unı gefelerten Konstantiınopolıtanıschen
60UudAToL Anthimlios und Stephanos, deren ersterer mıt dem gleich-
namıgen Meloden des Jahrh.s iıdentihcıert wırd i i

quelle Aate b’ higoumene laton est A MOrTF? 16421706 ermiıtt-
elt, ausgehend VO  an eliner dıesbezüglıchen Notiz des Schreibers des 'Fet:.
raevangelıums von Porphyrıus Uspenkı) dıe Todestage der Tel gefel-
Tristen Heiligen des Studions, nämlıch Dienstag A prıl 814 für Pla-
tonN, Sonntag 11 Novermber 896 für T’heodoros, Montag Julh 830 für
Joseph. adopulus-Kerameus LOYN '"AvAoTtTAaciAG TNG
DBa luTtTpiAs N VE 193—-199 gy1ebt dankenswerte Nachträge ZUT

kKenntniıs des bücherreichen chalkıdıschen Asketenheimes und selner
Bücherbestände. Kafrı L).&)9.! A C A %e Aa (L At-



ET OTD
sfoire du MONAaSTEere .Ae Qozhaya,) 361368 skizziert die
(xeschichte des VOT 1479° gegründeten Klosters während der Jahre

ach den Annalen des Metropolıiten (+@2rmanos Farhät.
Dreı weıtere Specıialarbeiten sind der orthodoxen byzantınıschen
Kırche geweıht. Kantakuzenos’ UUrteit über Gregoras

105—197 bıldet eınen wertvollen Beıtrag ZUT Kenntnis der
beıden hervorragendsten Persönlichkeiten ın der Kpoche des Hesy-
chlastenstreıtes und ıhres gegenseıtigen Verhältnisses. l) el P d 0_

u GE Wl 0:00wp05 Eionvixog, TATOLAOYNG OLXOULEVLXOG
SV Nıxalo, 1892109 beschäftigt sıch mıt der Person und
dem Leben des T’heodoros, der VO Septembher bıs Januar 2
dıe Patriarchenwürde inne hatte und ONM em eiInNn den ortho-
doxen Klerus des lateinıschen Kalsertumse erlassenes Hirtenschrei-
ben mıtgeteilt wırd Als eınen ımı höchsten Grade schätzens-
werten Beitrag byzantinischen Kirchen-und Verwaltungs-
geschichte führt sıch selzer Ungedruckte und ungenügend
veröffentlichte ELE der nolitiae ePLSCONALUWM. München (112 >
eın Endlich betreten WIT den Boden der (xeschichte des ıbane-
siıschen Christentums 1 Jahrh. mıt Dahdah AA  N
K3 wl r;‚\aud l (Le conte Rocheıid Dahdah et, S famılle)
385396 456—-461 IDıie Beziehungen der morgenländıschen Kır-
chen ZUT abendländischen bılden eın Gebiet, auf welchem eS dank
den polemischen und apologetischen Interessen, ın deren Dıenst die
Beschäftigung mıt dem chrıistliıchen UOrijent vielfach steht, AIl AÄAr-
beıten n1ıe ZU ehlen pflegt. och entspricht dem Umfang derselben
gelegentlıch sehr wen1g ıhr wırklicher Wert So bıetet rı
Documenta relatıonum inter sedem apostoltcam et AÄssyriorum
orientalium SC4u Chaldaeorum ecclesiam 206314
ledielich bereıts gedruckte {} TW eıcht zugänglıche Aktenstücke
ın lateinıscher und französıscher Sprache AUS der OT [02881 J5 Dep-
tember 15838 bıs November 1579 nd Kebruar 1875 bıs

WFebruar 1878 Kıs ist schwer abzusehen, W1IeSO durch derartige
Publıkatıonen die wıssenschaftliche Worschung gefördert werden
soll KEtwas gyünstiger ist über A 1881 Fa sede M NAZi0oNne
Armena. AT NX NALriarcato A—At (licta. > 25 (—-95 ZU urteılen,
WO WIT neben viıelen überflüssıgen Worten auch dankenswerte NO-
t1ızen über das Verhältnıis des 1065 erwählten kılıkıisechen Patrıarchen
Gregor C ZU Hl Stuhle erhalten. Eın reiches nd wohlverar-
beıtetes Materıjal hıetet hingegen La Russie el le Saint
Siege (etudes diplomatiques) Parıs VALK 4580 SJ während das erste
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Kapıtel eıner gTrÖSsSeren Arbeıt VUIL OR AF R L, Eglıse UC
melchitte catholique 2689275 ohne eue Quellenforschung
wenıgstens die hısher bekannten Nachrichten ber die Beziehungen
der melchitischen ZU römisch-katholischen Kırche ın der Zeit [0281

Photios his Kyrıllos Thanas (869—-1724 einem guten (+esamtbilde
zusammenfügt. In hohem Grade anregend ıst auch, W as

h 1' a I1 W Luduwig Botogna Patriarch DON ANn=s
tiochten. Mıtt. d Instituts österr. (+eschforsch. DGL 2889296
über die ım Interesse der Kirchenunion ın der zweıten Hälfte der

Jahrh.s entfaltete Thätigkeıt eiınes merkwürdigen Minorıten der
strengen Observanz anführt, der durch Kalıxt 1881 Z Patrıarchen-
würde ÖOl Antioche1ia erhoben wurde. Zur (Aeschichte der TO-
mısch-katholischen Missionen ım christliıchem Orjent bhıetet
streitig alm ] P Deglı archtuvt det Conventualı dı Costantino-
pOL. VIL 1928143 en schätzenswertesten Beıtrag durch eıne
mıt allen erreichbaren geschichtlichen Notizen ber dıe KEınzelnen
versehene Laıste der Minıstr1i provıncılales und sonstigen Vorgesetz-
ten der orientalıschen Ordensprovınz der Konventualen on 19219
hıs 1737 Weniger allen Nos CONgreEgattons ENSELYNANTES
P Syrie. KE+tudes pub les de 1a Comp. de Jesus XX VE
577-603 und die Mitteilungen S iın der Corrtspon-
denza da Costantinopolt 132 150—-160 über cıe Wirksamkeıt der
Brüder der christliehen Schulen 1m Orient 1Ns (z+ewicht. h k h

JK (Les 1LOCEesSs d’argent de ’ universite de Joseph)
11 wırtft eınen anzıehenden Rückhblick autf as erste Vıertel-

jJahrhundert der Wirksamkeıt der verdienten Hochschule der 4@
surten ın Beirut. Dagegen kann dem Anfange des Werkes Ol

Les MNISSLONS catholiques fFrancatses au M LNX siecle Paris
S 113  —s Les MNSSLONS d Ortent) der Vorwurf nıcht erspart
werden, allzusehr On natıonaler Kıinseitigkıt beeinfÄiusst ZU SEe11
Kınge verbunden mıt der (+eschichte der Missıi0nen ıst diejenige des
Protektorats über die Chrıisten 1m Orijent. Iheselhbe wırd PFO-
fessoO O D' A yı La protection Ades chretiens Ans le levanlt.
} 69687 behandelt, während 1 + 1 he Turkish
Captitulations 2549259 ein1ges Mater14l1 beibringt.
Anhangsweise siınd hıer ein1ge Betrachtungen ber die gegenwärt-
S  5 Zustände des chrıistlıchen Orjtents Z 1eNnNeEN Von denselben
beschäftigen siıch mıt der Stellung Russlands un des Slaventums
ın dem (+Eewı1irre selıner Kırchen Griefs de ’ Hellenisme COonNtre
la Russte 1—32, Deplaıssan LA politique FUSS
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dans le Palstine et la Syrie ()92.20999 27H—9289 und die
Chronıiık VOn Kxep1 182—-188, nıt Verhältnissen Bul-
garıens (G(Ü(ısler Traduction Bulgare (de l’6ertture sainlte

45 un Choses de Bulgarte 24:8—251,
mıt en ınneren Zuständen der wırche des Phanar * h u 1
L' Eptiscopat de Ia grande Cglise 238944 nd q ]
F chute da natriarche oeECUMENLQUE 307 H m1ıt. dem
Bestande der russıschen Hierarchie q, | nı P La hierarchie Ade
l’eglise P’USS: Q  Z 231—2595, mıt em bedeutsamsten Kreign1isse
ın der allerjüngsten russıschen Kirchengeschichte I1 a Il

L’ercommunLCAliON du cComle L6con Tolstor 305 unter
Mitteilung eıner französıschen VUebersetzug der Bannbulle des
Synods. Dass derartıge Betrachtungen naturgemäss on irgend
einem bestimmten Parteistandpunkte ausgehen, ist nıcht gee1gnet,
ıhren streng wıssenschaftlıiıchen Wert ZU erhöhen und es könnte
gelegentlıch die Frage aufgeworfen werden, ohb hıer geäusserte
edanken nıcht riıchtiger ın der Tagespresse ZUM Ausdrucke C:
bracht würden.

h Les Moines dA’Orient anter z eurs Concıle
de Chalcedoine X..i 164 (Plenkers). XXXNV 668 Allard).

ekam Diaie origenistischen Streitigkeiten ıM sechsten Jahrhundert und
das fünfte allgemeıne Concıl X X VII 3 (Knöpfler Q BT.
Die homoustianiısche DPar  e2 bis ZUNWL Tode des Konstantius L XVI 194
rüger Levıdıs Ar SV w0vVoALOnLc LOVAL T7,6 Kanrtodoztiac “ALL Auxaoviac
E 033f. (Zimmern). Schneılid Der zeilıge WeOdOor vDO  - UA10NA

(Helmling). Siderides Ll:ot TIG ”  4 TO JWT7,R OC TO DLAQVÜRUWTOU
O:1V 251 (Bonsquet). Vasilijev Vizantya Faby 206-299

Brooks). er du G: 01 Die rage der heiligen Statten Palastı-
NaUsSs \A 1395 (Zorn) Za nn Forschungen T ((eschichte Ades
neutestamentlichen Kanons AmDnostel und Anostelschuler ın der Provinz
Asıen XX 96597 ] Weinel).

Dogma, Legende, Kultus und Disciplın. Zur Dogmenge-
schıchte des chrıistlıchen ()stens ist der e]ıne aber wertvolle
Beıtrag VON S 1 La doctrine triniılaire d Apotlinatre de 1: 00=
dAicee 14 33—35 239959 namhaft machen. Anuft dem
(xebiete der legendarıschen VUeberlieferung bewegt sıch die Unter-
suchung VON | m T1 E J/es0 G(Gerusalemme ? O tomba della
santtssıma Vergine St (3—-81 263-272, welche ach sorgfäl-
tıger Urıentierung über dıe einschlägige Litteratur nd Prüfung der
beiderseitigen Argumente sıch für die hıerosoylmıtanısche VUeber-
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heferung entscheıdet. Diıe orıentalısche Luturgik 1m unmıttelbaren
Sınne betreffen die kleine abe VOoNn Die Liturgische Fetier
der Indiction IM griechtschen Rıtus N MDE 164 un die
Mitteiulung VO  b La Liturgtie Ae Saint Jacques
Jerusalem E 247 den erstmals December 1900
HN Januar 1901 gemachten Versuch : anlangend, dıe Jakobuslhi-
turgıe ın der griechisch-orthodoxen Kırche ıhrer Heimat wıeder 1n
den praktischen Gebrauch einzuführen. Mıt bedauerlicher (Oberfläch-
hehkeit ıst der Brauch des Orientfs beı W eher Ursprung,
Alter nd Entwickelung der Missa praesanctificatorum. kKatholık

143156 368374 behandelt. Den wärmsten ank verdiıenen
hingegen dıe etzten Teile der Artıkelserie VO 93 Le SYy-
/NE musical de L’eglise MTFECQUE Be XN A1E 44165 184.—207, dAurch
welche für das Verständnis des lıturgıschen (Tesanges der griech1-
schen Kırche eıne gediegene Grundlage geschaften wurde. Hr die
orıentalische Heortologıe ist. die allgemeıne Darstellung AACH B

Heortotogte oder dAas Kirchenjahr und die Heiltigenfeste n
ihrer geschichtlichen Entwicktung. Freiburg VHL. ”A() S.) nıcht
völlıg unfruchtbar. In Sonderheıt cQhie SS 351 4() 4.1 behandeln in
anerkennenswerter Weise eıne Reıihe der wichtigsten orientalıschen
Quellen DA Geschichte des Kırchenjahres. Gleichwohl ist eıne
durchgängige, genügende Berücksichtigung namentlich des nicht-
griechischen Orjents ZU verm1ssen. u a 6Ca AL
I—$\..bLi (La fete Ae ’ Annonctualtion : Notice historique)
79978 fasst. ın eıner volkstümlıich gehaltenen heortologıschen FEın-
zeldarstellung Morgenländisches un Abendländisches gleichmässiıg
1Ns Auge. Auf em G(Gebiete der Discıplın sınd ZzZwel Doppelarbeıten
für die griechıisch-orthodoxe Kırche ZU erwähnen. Die Aufsätze
VO  b u La narente spirttuelle, empechement CANONLAUE Au
MNArtiage chez les Grecs. 129133 L’empechement de
Darente naturelle chez les G recs. 193197 bılden Teile
eıner dıe Ehehindernisse der griechıischen Kırche behandelnden
Serıe. aUres La LE ceEnobitique ” Athos 145153
bringt eıne 8087 begonnene Darstellung ıhres Koino-
bıtenlebens Abschluss, für welche dıe einzelnen Ziüge eıner
der geheiligtsten Heımstätten dieses Lebens gesammelt wurden
und welche eıne wertvolle Krgänzung findet ın der unter en
Tıtel Les MONASTEres LOr yihmes de ” Athos 288_9295
gegebenen Üri:entierung über eıne der für fremdartıgsten Er-
scheinungen des orıentalıschen Mönchstumes.
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’Eoyastar TO EV KuvotAXvtLıVOaUTmTOAÄEL EXXÄNTLAGTLXOD guAÄ-

ÄOYOU. I1 254 (Barthassat). iln eortologıe
10 (Rauschen). q 11 Menolog:on Aer orthodox-katholıischen Kır-
cChe des Morgenlandes, Theil (September Febhruar) 188 Petit).

ägle Die KEucharıstielehre Aes Al CAryYSOoSTOMUS, des Aoctor eucharıstıicus

B OC

Die Littera.turen. HT bhıblischen Littefatur sınd al erster
Stelle Aufsätze über den.Bıbelkanon zweıer orıentalıscher Kırchen
anzuführen LO1ico dAella cChtesa cCopla
161474 un kı E& doctrine de L eglise Russe el le

de ’ancien testament DELRLT. Von denselben ist
der erstere auch ach anderer Seıte hın On Interesse, soferne C
VOo etzten der: “ Apostolischen Kanones , ausgehend, wertvolle
Wiınke ZU Ueberlieferungsgeschichte dıeser ım Orıjent bhıetet. Die
einschlägıge VUeberlıeferung der orientalischen Kırchen ist sodann
ausreichend gewürdigt beı ulıus DJie griechischen Dantietizu-
SÄütze nd ihre kanontsche Geltung. Freiburg 1: (5 St. 14 A

A 189 Si) Mıt eiınem bestimmten Teıle der Peasittä beschäftigt
sıch u U Die Bedeutung der Peschitto für dtie Texrtkritide
des Hohenliedes (5 h Vom Münchener (xelehrten-
kongress. Biıblısche Vorträge. 115—128), iındem er dem Krgebnıs
velangt, ass der syrıische ext ZzU K rıtık des massoretischen UT

mıt der gyrössten Dorgfalt anzuwenden sSel Zur palästinensisch—
syrıschen Uebersetzung nımmt. ın dem unter an
ıhrten Artıkel mıt ec entschieden Stellung eın VUeber-
IN ass Liesarten, dıe a US dieser Quelle abgeleıitet werden wollen.
Der Textgeschichte der Phiıloxenlana ist, der Aufsatz VO  — {1

Die Recension der hilorentiana durch Thomas OTL Mabug
11 11° gewıdmet. Den sahıdıschen ext VO  b Rıcht. IV

® 13 Jerem. VIL 19295 Tob XI un Jes 6—-021 XI XVI
DU veröffentlicht u Texrtes dAe ancien festlament e7L

Copte sahıdique. Ph AT 103—1 924 ach AaUS Deir
mba Senudah stammeuden WKetzen elnes Katameros un eıner
Isaiashandschrift, on denen weıtere Bruchstücke autf mehreren
europäischen Bibhliotheken nachgewı1esen werden. h k
] d AI WJ.C (Anctennes DEFSLONS arabes
manuscrites des Evangttes Orten/) M gıebt Kenntnis
VO  — ein1ıgen 1m Orijent befindlıchen Handschrıiften arabıscher Evan-
gelıenübersetzungen, unter denen eın Fragment es Dıatessaron
und eın Kxemplar der Vebersetzung des Ibn a]=> Assäl Hervorhe-
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bung Or e He Die ausserkanonısche chrıistliche Urlhitteratur
nat iıhre Jüngste Bereicherung durch das Iın koptischer Vebersetzung
vorliegende Strassburger Kvangelienfragment erhalten. Im zweıten
'Teıle des siıch mıt dıesem beschäftigenden Aufsatzes VOon S p 1e-

e ] und V y angeführt unter I begründet der etz-
tere ausführlich Schmidt gegenüber seıne Annahme eınes Vl
sammenhanges des Bruchstückes mıt dem Aegypterevangelıum,
Gleichzeıitig hat DIie Grundschrift Aer Didache und
ihre Recenstonen N 5879 dıe mıt. der Zwölfapostellehre
zusammenhängenden Kragen eıner erneuten Darstellung unter-
ZOQ  9 während VO Buche Henoch 1m der Berliıner Ausgabe
der ( Griechischen christlichen Schriftsteller der rel ersten ‚Jahr-
hunderte ,, nunmehr eıne VOI Flemmiıig und Ra  ermacher
besorgte kritische Ausgabe (172 5.) vorhegt. Specıel]l dıe Kennt-
nNn1ıs der gnostischen Lanutteratur wırd eıne wesentliche Förderung
erst durch die leıder och nıcht, begonnene Veröffentlıiıchung der
neusten Funde Schmidts erfahren. Das Ergebnis, ZU dem e-

h I1 n Untersuchungen M koptisch-qnostischen Lilteratur
LLV 2319253 nach Erörterung der Komposıition der

Pıstıs-Sophıa un des Inhaltes und der Sıtuation VON 0 der
Schmidt’schen Publıkatiıon 0 11L D Zı gelangen ylaubt,
ist das reın negatıve, ass jene mıt. keiner der durh Kpıphane1io0s
haeres., 20 genannten Schriıften, diıeses mıt keinem der beıden ın
iıhr erwähnten leu-Büchern identificıert werden könne. AB em
Gebhjete der Kirchenordnungen und der kırchenrechtlichen Lantteratur
wıirkt naturgemäss och immer dıe Veröffentlichung der Au mnem TOU
ZUPLOU durch Rahmanı nach. u k Das Testament MNS:  Tes Herrn
nd die verwandten Schriften, Maınz (B E316 D.)
1at das Werk 1mm Kreıse der verwandten Krscheinungen mıt gLOÖSSECI
Gelehrsamkeit behandelt. Er oylaubt auch jetzt Achelis gegenüber
A seıner früheren Anordnung dieser festhalten und dıe ArtdcOnın
gleich den Hıppolytoskanones AUS der Aegyptischen Kırchenordnung
ableıten ZU mussen Alsdann hat Bardenhewer Das Tesltla-
ment WUWHNSPT’CeS Herrn XT 6524 eıinen vorzüglıchen VUeber-
bliecek über den Stand der Forschung bezüglıch der nNneU€eN Schrift
gegeben. Baitıfsral Les d‘ Hippotyte d apres des I1°a
DAUX Pecents 2592959 gelangt nach Prüfung der neuesten
Arbeıten VOoO  d Kıedel, Funk,. Morın Z em durchaus negatıven,
aber ohl rıchtigen Krgebnis: C 11 s’en faut 0ONC.... QUE Ia qu
tıon de l’origine des Canons d’Hippolyte so1t tıree al claır  990 Der-
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selbe hat T Synodıkon de Athanase 128143 dıe
KErkenntnıis der ältesten Kanonessammlungen wıichtigen
Punkte gefördert iındem dıe Kıgenart und e1iNne Reıhe authen-
t+ischer Reste des durch Sokrates benützten pseudepigraphen SyNno
dıkon des h[ Athanasıos ermiıttelt und als dessen Kntstehungsze1t
dıe Umgebung des Jahres 385 wahrscheinlich macht Die PECX6-

getische Latteratur des (Ostens ist VO den wıssenschaftlıch-+heo-
logıschen Litteraturzweıgen desselben vielleicht derjen1ge, welcher
gegenwärtıg e meıste Aufmerksamkeıt findet ıe Lauste der
neuesten Publıkatıonen haben WIL mıt. dem YrOSSCH Namen des
Origenes Z.u eröffnen, dessen exegetische Leistungen APO E Jerem1a,
den Klageliedern, den Samuel—und Könıgsbüchern, VO  b 1'

T1l A Nn als 111 der Gesamtwerke herausgegeben, den
der Berliner Väterausgabe uüllen In e exegetische I1ntteratur
des Jahrh führt ıe Arbeıt VO . T'itus ON

0stra Studien U Aessen Lukashomilien Leıpzıg (T u N
11 267 S} dıe ach eingehenden und musterhaft geführ-

ten Untersuchungen erstmals e1ine Sammlung der Bruchstücke der
ukashomıilıen des Bostreners AUS den Katenen hıetet 1e reiche
Schätze gerade auf dem 1ı1er Rede stehenden (z+ebhiete och D

heben sınd zeıgt die kurze Mıtteilung VO  — ı FEine
wertvolbe Oxforder Handschrift LAXXXUT 218239 indem
S16 VO dem cod Baoldli o} Nachricht g1ebt der SS-
enteıls och unediertem Materınale zusammengesetzte KEinleitungen
und Krklärungen ZU en Psalmen und den Cantıca enthält AÄAus
nıchtgriechischer Lautteratur ı1st Die SYFO—AT
menischen zund Adie syro-koptischen Bibelcitate UuS Aen Scholten
Aes Barhehracus 1901 101 141 DE erwähnen Eınen
Blıck auf dıe Krforschung der sonstigen theologıschen Intteratul es
()stiens haben WIL oyleichfalls m1t de1 Krwähnung e1NnNes Bandes der
Berliıner Väterausgabe begınnen Ks 1sSt der welchen DeI
Dialog dAes Adamanttıos T EpL NC ELG Decv 0P)NG LO TEWG 1112 der
Ausgabe vVon Vande Sande-Bakhuysen ( 256 5.)
hıldet Lieehrreich für die Würdigung der syrıschen Vebersetzungen
hıerhergehör1ıger oriechischer Werke 1st dıe Ausführun»e VONN

VAT) (77 CGOT LOS DOFH Neocaesai PAaSs Sch}7 (ft Lc L/eber Ate Seerle ””

141 V 87 100 welche dıe Schrift auf Grund des SYEI-
schen Textes als den Sophısten alanos VON Berytos
cverichtet ZU veErmag In koptischer VUebersetzung 1st
das jedem Falle wertvolle Bruchstück entdeckt worden das
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h 1d+t Fragmente einer Schruft des Martyrer-Bischofs
Petrus DONn Alexrandrien Leipzıg CE U, V 4‘ herausgab,
ohne se1ıner Authenticıtät 7 zweıfeln, während diese ın eiıner
eingehenderen Besprechung 101 bestrıitten wırd.
Griechische Textesüberlieferung behandelt S h €  X h ur hand-
schriftilichen Veberteferung des (lemens Alerandrinus CFE

V 4) mıt. em Krgebnis, ass die 1er Handschrıiften Monac.
Sr Parıs. Suppl. ST 120 4921 1000 ür  dıe Textkritik nıcht
on Belang sınd. AÄAus syrıscher Originallıtteratur ıst schlhıesslich
der eıne chrıistolog1ische Schwaerigkeıt erörternde Briıef Ja qüußs von

Kıdessa hıerher zıehen, en Nau ın der unter 111 genannten
Publikatıon erstmals herausglebt. W enden WIT uns VON der
wissenschaftlich-theologischen der hıstorıschen Laıitteratur
ıst Aa erster Stelle das Verdienst der Publikation S Des
Eusebtus Kirchengeschichte AusSs dem Syrischen übersetzt Leipzig
CFE ı N X RO 5.) dankbar hervorzuheben, durch welche
dıe bedeutsame syrische Vebersetzung der Euseblanıschen Kır-
chengeschichte nunmehr auch weıteren Kreısen zugänglich gemacht
wırd. An Publıkationen VO Originaltexten hegt weıterhın nu

dıejenıge elnes dıe Zeıt Könlg 1Jäsü’s (1682—-1 706 Ch.) behan-
delnden äthiopıschen durch ı h 1) /Votes OLT' ’histoire
d: Ethiopte IX A 106153467 Dagegen aind mehrere
Untersuchungen byzantınıschen Hıstori1ographie ZzuU verzelehnen.

a T f Die Abhängigkeit (des Jo Anltiochenus DONn Jo Malalas
40-53 bhıetet eıne erneute, ausführhche Begründung der 1m

Ihtel ausgedrückten Auffassung des Verfassers. C On
Fhe dAate of COMPOSLÜON of the Paschal Chronicle sSt 1} S85
ist. dem Berichterstatter leıder bıslange nıcht erreıchbar DoEWESCNH.,

u G(GEeNEeSLOS 6265 macht wahrscheinlıich, dass
WITr ın em Historiker jenes Namens nıcht en Sohn, sondern. den
KEnkel des 366/67 alg Oberster der kaıserlichen Leibwache erwähn-
ten vornehmen Armenlers Konstantınos ZU sehen haben Derselbe
Weıteres Chronik (des Logotheten A (10—90 kommt
em Ergebnis, dass die durchweg ın verschiedenartıg erweıt-
erten und veränderten Recensionen vorliegende angeblıche Chronık
des Symeon Logothetes 4AUuSs e1ınem Schriftcechen dieses Verfassers ELG
xocp.owoufocv nd eınem aNONYMEN XPOVLKOV GUVTOLOV hervorgegangen
ge1 u r—- W Der Codex Bruxellensitis FLGLT OT FEin
DBeitrag a Corpus excerptorum Ahistoricorum des Konstanlinos
Porphyrogenetos 66—69 g1ebt beı eliner Ausgabe ZU be-
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rücksichtigende Fıngerzeige für dıe Kritik der Konstantinıschen
Kxcerpte Als Beıtrag ZUTr profanwissenschaftlıchen Intteratur
1st L h Die Aesopstudten des Maxımus Planudes

U1 105 NEeENNEN das Verhältnıs des Planudes PE den Aeso
pICcCa dahın praecısıert wırd dass l eıNe kommentjerte Schulaus-
yabe derselben veranstaltet habe welcher C111 Kxemplar
dem Cod Borbon 118 K  D des Jahrh.s 7ı Neapel VOTI'-

hege W eıtaus zahlreicher aind ıe Beıträge legendarıschen
nd hag10g1 aphıschen ıtter atur Durch beinahe alle christlich—
orjentalıschen I ıtteraturen verbreıtet sınd die Vexte, welchen dıe

VI 51 87 fortovesetzte Publıkatıon Vıe et PECLES Ae ’abbe
Dantel dAe SCCEtE gewıdmet 1st. uf Mıiıtteilungen Gu1ıdıs ber
den koptischen und Verbesserungsvorschläge desselben Z U H äthıo
pıschen 'Texte Jässt C418 61 1er historich-kritische Eın-
leıtung folgen, welche e (xeburt Danıels aut den Anfane es

Jahrh > e1lNeN '"od auf dıe Zeeıit VOT: 576 fixıert e1nNn Liebensbild
des Asketen entwıckelt und Inhaltsangaben der m11 SE1INEIMN Namen
1n Verbindung gebrachten Texte bhıetet Ausfüllungen z w e1lel Lücken
111 den extsprechenden syrıschen Texten bel Bedjan (Act Mart et
Sanct 111 583 O80 MECEW1NNEN durch Scheil Restitution de
deux tertes dans le PBCIE 57 de la DIE de Maı Bischoi 7

103106 u I1l mA k Dite Biographie des Rabban Bar
LE, Quellenschriuft Älteren nestortianıschen Kirchenge-
schichte 115 193 berichtet über versıhcijerte
syrısche Lebensgeschichte es 611 od 619 1 CHh 1111 Alter 103
Jahren gestorbenen nestorianıschen Klostergründers, die nach der
Arbeit SE1N€eES unmıttelbaren Schülers Jöhannän on eiINem nıcht

G(Gottheıil CHhrt-näher bekannten Abraham abgefasst wurde
Ss{ian Bahira legend 56—109% ührt die Veröffentlichung
des betreffenden arabıschen Textes nde Kınen grusınıschen
ext m1% russıscher Vebersetzune und velehrter Kınleitung o1ebht
Marr em sıch als Beıtrag ZULE Frage ber Barlaam nd
Joasaph einführenden zweıten Teıle SCe1 PAOMYECRKIE
MATEPIAUBLI PYSMHERLRMM b AOLLICAM'’b (Hag-
1ogranphische Materijalıen nach yrusınıschen Handschriften 111 Iwi-
ron). FPetersburg (56 5 -  N 7, W 61 griechischen Texten legen Ian
tersuchungen VOT Fapageorgıu ur ita der hl T’heodora
D“OTN T’hessalonike 1442158 bıetet Beıträge ZUTL "Vextkritik
der 1899 durch Arsen1] mıt russischer Vebersetzung herausgege-
benen Liebensbeschreibune und ZU Erkenntnis ıhrer Bedeutung
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für das Lexikon, die Topographie von Thessalonıke 1m Jahrh
und dıe (xeschichte. Ilep?. TOU AELOTLGTOU %0U GUV-

xEApLOU OzsoxtiotnNG N6 06lA6 159165 gelangt ZU einem
günstigen Urteıle über den hıstorischen W ert des zuerst. A  z JO
durch Nıketas Magıster geschrıebenen Liebens einer griechıschen
Heilıgen des U Jahrh.s. uch u Der Kammerherr
T’heophanes. (Zu Konstantins des Purpurgeborenen Festpredigt
auf Adte T’ranslation des Christusbildes DONn E/dessa )

166—-181 dürfte passend 1er Krwähnung finden, weıl dıe Predigt
des kaıserlichen Festredners VOL allem ıhrer Bedeutung für
L das Menäenproblem und dıe Metaphrastenfrage ın den Vorder-
grund gestellt wırd Der Verfasser ergänzt se1ıne Ausgabe dersel-
ben, ındem aıt der eigentümlıchen Recensıion bekannt macht,
ın der S1€e ın cod. Ambros. 595 vorlhiegt. Eınen wertvollen Be1-
trag ZUL Kenntnis der Bestände griechischer hagıographischer and-
schrıften bedeutet NC Cataltoqus codicum hagtographico-
T Graecorum h:bliothecae monaster i Deiparae In Chalce insula

451700 Zur chrıistliıch—-orj:entalischen Poäsıe sınd zweı
Untersuchungen lıtterarhistorıischen eZW. eıne metrischen Inhaltes

NnenNnnen d Andre6 Skeletzas el traducttion de “ AÄDeE
Der'um. COT DUS V” 16% orlentiert ber eıne ın cod Marctan.
C# erhaltene dSammlung vulgärgriechischer Dichtungen oder
Nachdichtungen und macht einen FKFrancıskaner des ausgehenden

Jahrh.s als deren Urheber wahrscheinlich. Derselbe Les möelo-
des Cyriaque el P’heophane le Sicılien DRD_987 beschäf-
tıgt sıch miıt, Person und Zeıt der Verfasser zwelıer durch Pıtra
nal acr. 2849288 und Papadopulos-Kerameus 3710380
edierten byzantınıschen lıturgıschen Dichtungen und gylaubt ın den-
selben den September VOoOoNn der griechıischem Kırche geftelerten
Anachoreten Kyrıakos 448-—5 und den Adressaten eınes L1 824
geschrıebenen Briıefes des Theodoros Studıites erblıicken dürfen.

M Metrisches den Sentenzen der Kassıa 5459
erweıst den prosodischen Vers der Kassıa als den eigentlichen DY-
zantınıschen Zwölffüssler ” 1m Gegensatze ZU dem riıchtiger
nennenden d klassıschen »” und nımmt ıhn gegCN eıne äusserliche Kr-
klärung durch b Nachlässigkeıt ,, ıIn Schutz. Wenıg zahlreicher und
1m einzelnen wenıg umfangreıich sınd dıe Publıkationen uer Texte
Zur byzantınıschen Poesıe ist der kleine Beıitrag VO  b A -

u QK il u S E 5TLy NC Kaoia6 WOVAYNG
anzuführen. Eınen Nestorius gerıchteten syrıschen ext VOI'-
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öffentlıcht H< 3 N &r3l5 yadL 6a3 L5°J)'“‘J } LA )L’°)*"“°
(Homuilıe des hl Ja quß ON Ddarüry über den Glauben, syrısch) Beırut
(18 D.) unter einem Verfassernamen, der ach M 238 vielmehr
durch en Namen Ja qußs on Kdessa ZU ersetzen Wäre, moderne
christlich—-arabische Dichtungen « u .&.3[ u a  I.J).9..w (DL&.£»°.A
Anl (Chotse de NOESSICS Au Cheikh Ahmad at-Barbir) 396 399
und 4O u x J.W.J Ash}! AS IM (Poeme litteraire SUT7°®

L’enfance du SAuveur) M 26—30 lıturgıische Poesien der äthıo-
pıschen Kırche 1ıdı ene iInnl abtssin(T. Rom 85 D.)
und X  3  S>  Ved Märyäm, Vedäse wWagendl, CLRIC Ethiopten. Rom
(42 5.) Endlich sınd dreı Behandlungen umfassenderer ıttera-
turgeschıichtlicher T’hemen ZU verzeichnen Christian
Palestinian Literature. St ß 174185 für dıe syrısch-pa-
lästınensısche Lıtteratur, deren zweıte Periode als em (Gehiete
VO  e Antiocheia angehörıg erwlesen wırd, q | na TL’ancienne
PT Ia nowvelle Ucologie Russe R 881 für dıe +*+heolo-
gische Wissenschaft und Latteratur Kusslands, denen der Verfasser
ın polemischer Haltung gegenübersteht, und Coup dl
Ia I’heologie Byzantine 2517—-267, eiıne, w1e Verfasser gelhest,
vorausbemerkt, O Ehrhard abhängıge allgemeıne Vebersıicht.

ü ( Dee Martyrologien, ıhre G((eschichte und
ih En XXNII 133137 (Krusch). Ban mMmSiark Arıstoteles heı
Aen Syrern DLSs T17 Jahrhundert D XX 082 (Seybold)

187 f. (Halevy). BOlandı anı el Franchı de N  1erı
alaloqgus codıicum haqgrogranphicorum GFAECOTUM iblınothecae Vaticanae
XI 198 Ph Meyer). BoOowrıer COer dıe Quellen ter ersitien ehn
Bucher Ades Johannes Malalas E 255-26 atzıg 2A9 MS Buch
Ades Synhados. Nach PeiInNer Handschrift des Museo 07qQ1ANO0 ubersetzt unNd
autert. L 143 Funk) ge T’he history of fthe lessed
Veirgen Mary AN Ihe htStOry O, Fhe TAREeWwWess of Christ ohich Fhe C108 of
Tuberias X he Miracles Of fhe PSSCAHA vIrgen ary and the Life
O, Hanna ANıd the Magical rayers O, Aheta Mikdel. R O3f. h
The ASCENSIGN O, JIsazah tiranstiated XVI 169 schürer). 3 ST
Philologtsche UA2C97}) (iemens Terandrınus Ph %X 66-68 Vend-
Jand). GCGronın Oden DUTDUTCUS etropolitanus (N) Ph K 165-170
(Preuschen). hear he dialoqgues O AENANASTUS aAnd ZLZAcChaeus
Anıd 0, T’imolhy Man Aquiıla 60=279 (Ehrhard). ON H: 1° O

Harras- Smith Lew1ı1s The TY of AhiRar. Ath 901 109 Trhard
Diae altchristliche Latteratur Nd ıhre Erforschung v  S 4-19
65-68 (Diekamp). L11 818 uger). 3230 (Funk) Ph

1901 61 e ST 1901 212=9215 (Dunin-Borkowski). XXVI
1437 (Schürer). Eurınger Auffassung des Hohenlıedes be: en ADesst-
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NACTN NS 120 (Vetiter) Faulh q, h © I° Hesychit Hierosoly-
mıtanı enternretatio Isarae nrophetae 260 (Rıehber T XAN E
(Vetter Flemmig-Radermacher Das Buch Henoch X V II
231-234 ]° I< Vartlaam Joasaf, starochrisfjanskı) duchovu+t] VYOMUAUN

279 1C FK unk Das Testamen HWSCTES Herrn und dıe -
wandten Schriften XC Drews) 111 187
TT (Baumstark). G1amıld Monte SINGAT., Storıa dA+ uUN NONOLO 2 NOTO

101-106 Braun) hson An arabıe VeErsıi0Nn of fthe CES of the
LDOS  S Stud SIn. VIL Ath 108 n e Barhebraeus UN
SCINEC Scholien ZUr eiligen Schrift RN 76 (Peters I1l ]
Brooks he SYFIAGC Chroniele RNOWN (AS Ehat of Zacharıah O Miıtylene
iransliated. DE DRT (Krüger). 1L.I1 149 428 H {} H
Studien G(FEOTGLOS ARromnolites M 262073 (Praechter H c h Frag-
MeNntTe einer Arabıschen Pentateuchübersetzung X XII 403 f. (van Vloten)

D 68 f. (Nestle o 11 Die NSACYa Parallela Ades ONANNES Da:
287 (Papadopulos-Kerameus). Fragmente vornicanıischer

Kirchenvater AUS Aen ACra Paralteta X 2309294 (Papadopulos-Kerameus).
€ (Bernoulli). Kın Evangelrienfragment

R 21 (J.-B Ch.) X A VI (  eıne Kaplan SV A YLOLG
mATOOC 7 .6)V Basıhksto - 33  GOAUILEVZ  >  ©-  ]  € IC  AVTO. SL 195 f. (CE3 Me-
ver). e I1 {l { 1 Orıgenes’ WerRc Bd LF B X VII 2319234
H KOoO ch Pseudo-Dionysıus Areopagılta ın SCINCN Bezıehungen ZUNWNWNL Neupla-
FONISMUS und Mysterienwesen B ® ©! 42 | (Kroll). R
(Merkle). 901 202-208 (Kneller). 196 (Anrich).
XX X 123 (Funk). M © Die theologıische Tatteratur Aer griechıschen
Kiırche ım 16 ahrhunder X H 1093 (Ehrhard). Perıtz 0EL
alte arabıische. Vebersetzungen des Buches X XII 1236 (Fränkel)

L XXVI 168 f. (Nestle ). Ü h Die ApokRTYPhenN qnostıschen
dambucher AUS CM Armenıschen uberset. UNdG untersucht. . E
7a5 (Schürer) Ka OANNECS RLLODONUS, De neternıtate muUundı cContra
Proclum 250=-255 Patın). Raeder De Theodoret:. G(Graecarum af
fectonum Curatıione QUACSTONES erıilıcae Ph X NI 133 fE. (Wendland) d
e 280-283 Koch) R  S XXXWV J9 { (My) Rahmanı cta Sanclor um
Confessorum (GUTULAE eT Shamonae 156 (Sch wally Testamentum
Aomın? NOostr.ı Jesu PSErL X (Neumann ). AT U01—-905
(Nestle). L11 R.) Rıe e | Diıie Kirchenrechtsquelten des Pat-
riarchats Alexandrıen B3 4 1. (Seherer). K B N 1361.
Funk) Va de Sande Bakhuysen Der Dialog Aes Adamantıus
mEL G ELE O0z0v ÖpO7‘[; LO TEWE. 17 ä 1 RA B 312234 ST 1901
AD 4A9D8 (Stiglmayr). S 9 t_h 'he 2SLOTY of PDPsellus edıted. Ph X XI
356362 (Gelzer) SA O Des Wardapet ZNR. DO  S XolO X Wıder dAie
CRTICEN Y E 259 ch 111 d FTagmente eiInNner Sch 7"ift des Martyrer-
Bischofs DEITUS DON Alerandrıen B Ph A  = —  09 (Nestle %X I1
390 f. Smıth 18 Select Narratıves of hOly OMen DA TE XE Da
AI ( Ryssel). M1 Lew1s-Dunlop Gıbson Palestinuian ÖNYFLAC
Temnxts from palımpsest fragments n  tIhe Taylor - Schliechter Collectkon
M 809 f. E 753 Nestle). A (1 Diae Anokalypse Aes 14S,
CINE UNDeERannNte ADORALYDSE und Bruchstucke der SoPhONLASAHORALYDHSE Sph
2091 (Piehl)
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VI Die Denkmaler Dass dıe Erforséhung der Denkmäler

des chrıistlichen Orients miıt derjenigen seiner Lanutteraturen bıslange
keineswegs gleichen Schritt gehalten hat, ist eıne ebenso offensicht-
hliche als bedauerliche Thatsache. Um sSo freudıger haben WIT eıne
Krscheinung ZU begrüssen, dıe w1e€e , kı Orient oder
Rom. Beıträige Geschichte der spütantiken und frühchristlt-
chen AÄKunst Leipzig (159 ( Tafeln und Abbildungen 1m Vexte),
gleichvıel ohb I  111l durch einzelne Ausführungen sıch schlechthir
überzeugt oder ZzuUu Bedenken und Wiıderspruch angeregt fühle, ın
hervorragendem Grade gee1gnet 1S ler den Anstoss Zzu nNeEuUEer,
lebendigerer Thätigkeit zu geben. Neben dem programmatıschen
Buche, über dessen reichen nhalt oben näher berichtet wurde,
treten kleinere Beıträge, W1e S1e ı1n Zeitschriften verstreut vorlıegen,
naturgemäss merklıch In Schatten. Eıne Reıhe solcher beschäftigt
aich aıt einzelnen kırchlichen Bauten. I) A 02 u 6O:660-
AÄQViXNG Bulavtıaxol YaoL XL émypoc'y.y.ocroc NÜTOV. VALOG W V
Öwdena ARO6TOAOV S 2339 g1ebt eıine Beschreibung der viel-
leicht mıt derjenıgen eines Klosters des TL{LLOG 1100000406 AA ident1-
fic1erenden Kuppelkırche aAM der and e1INes ausreichenden IIlustrat-
1onsmaterıales ud würdiet VOT allem dıe Verdienste des Patrıar-
chen Nıphon wahrscheinlich (1312—-1316) mm dem Bau und
dessen Ausschmückung. Schıck FE anctien l churches in Fhe
Murtstan 1901 l orıentiert über dıe Kırchen Marıa
Latına M1NOT, Marıa Latına ma1l0r und Mar Hanna aut dem Mu-
rıstanterraın ın Jerusalem. n I,' eEglıse Sainte Marte latine
Ia netıte T brınet einıge kurze otızen über dıe Reste
eiıner derselben el, c h c k Kubeich (EMMaus) I) 1901
165 besıtzt einıgen Wert durch dıe Angaben über dıe das aA1ll-

gebliche Haus des Kleophas umschliessende Emmauskırche. 111-

DIie griechtsch-orthodoxe Pfarrkireche ıIn eusentL Mitt
Centralkommiıssıon Erforsch. u Erhalt d Kunst— Hıs-

4+orischen Denkmale 103 beschreıbt wıederum mıt Beıi-
yabe zahlreicher Ma abönen eınen u  Z 1509 duch den W ojwoden

Endhichder Moldau Stephan begonnenen Bau der Bukowına.
enthält der unter 14 erwähnte Autsatz Oou 125 eıne
Hüchtige Beschreibung der wohlerhaltenen wunen einer kappado-
kıschen Laura und iıhrer Kırche be1 Kren-Keui, und dıe Jüngste
FKFortsetzung VO  b A I1l y S HAL L
03 (Notes archeologıques SUur le Lıban) 538549 beschäftigt
sıch mıt den Monumenten VO  ja Batrün un Samar (x+ ubaıl gleichfalls
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ın mehr summarıscher Wéise. Weıter oreift ;} u 11 K3l ya
K3g )»G.A J_L_.»Lm (Le culte chretien dans les temnptes de [’An
eitenne Egypte) 307 — 35) au  N VUeber he Benutzung der
verfallenden Tempelbauten der Pharaonenzeit ZUMmM Zwecke des
chrıistlichen Kultus un insbesondere über die Kirchenruinen VO  u
Philae erhalten WI1Tr ın populärer Darstellung Angaben, welche Ns
dıe drıngende Notwendigkeit einer wıssenschaftlichen Krforschung
der früchristhlchen Monumente Aegyptens schmerzlich empfinden
lassen. Als einen Beitrag ZUT Kenntniıs der sepulkralen Monu-
mente des Christentums 1m Osten dürfen WIT Le fOmM.-
beau des prophetes D wıllkommen heıssen. Denn die
eingehende, durch Plan nd Aufrisse unterstützte Untersuchung
führt DA eıner Bestätigung der Ansıcht Clermont-Ganneaus, ass
dıe angeblichen Prophéténéräber be1l Jerusalem e]ıne ZzZum Begräbn1s
VOIl Pılgern bestimmte christliche Anlage frühestens des Jahrh.s
sınd. Das Gebiet der Buchmalereı berührt y kı
Der ıllustrierte PIystologus in SMYFNA Zi 2158-222 ındem

dıe durch falsche Bındung entstandenen Fehler In der Reıhen-
folge der einzelnen Teıle der wıchtigen. Handschrift klar stellt
Mıt. demjen1ıgen der Klfenbeinskulptur, das er ql< Meister beherrscht,
beschäftigt sıch x V 11 Die Macdonna zwischen Zachartas und
Johannes S 19  DNO Die von der richtigen Deutung der ersteren
ausgehenden Krörterungen g1ıpfeln darın, ZWel Klfenbeintafeln des
South-Kensington Museum nd les Museo Sacro der Vatıcana alg
zwıschen 979 un 998 im Kloster Liorsch gefertigte Kepliken e]ınes
I’ypus der Justinianıschen Kıpoche D erweısen. Von den W ege
SKEWONNENEN Krgebnıssen ZUT Ikonographie der frühchrıisthchen
und orıientalıchen Kunst dürften VOoOrT allem die für die Darstellung
alttestamentlicher Priester und Johannes des 'Täufers erreichten Her-
vorhebung verdıenen. Zur christlhich-orientalischen Kpıgraphik
sınd dıe folgenden wen1g bedeutenden Beıträge ZU verzeichnen :

A, /Votes d’ Epigraphie 244, W O Krläuterungen
eıner Ön Bottıi 33 publicıerten alexandrinıschen Grabin-

schrift geboten werden , L CWALT Macalıster Otes ON

(Vermont-Ganneaus Archeologtical Researches In Palestine »”»

VOLTE- P F.1901. 19924 und Clerm ont-Ganneau Greelk
Inseription J/rom Beersheba and fhe G(rerar Question 1901
129 Schliesslich o1ebt eın Diegel 1} BA i eal
of fhe Crusading Period, JLOM. fhe Leper Hospital of SE Lazarus
al Jerusalem 1891 109—114. Anstoss Zı einigen Notizen für
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die (xeschichte des genannten Lieprosenhauses, ındessen 1l r_.

Duran Sceau Oyzantın dAe L’Eglise du Saint Sepulchre
267 dıe christlich-orj:entahsche Siegelkunde 190001 eınen bısher

noch nıcht vertretenen T’ypus bereıichert. welchem eın besser
erhaltenes Kxemplar ın hohem Grade erwünscht se1Nn müsste.
Laiutteratur und Kunst ın ıhrem Wechselverhältisse behandelt eıne
kleine Mıitteilung ON B ] U Theoriae sanctorum 100 I:
indem 31 €e neben dıe bekannten Heiligenprocessionen der byzantını-
schen Kunst eın1ge€ lıtterarısche Parallelerscheinung en stellt.

Besprechungen: ( 'Kxxdhnotaı BuCavtıvalr EEAKOLBOULLEVAL J;
251 (Petrides). Mıllet Le mOoNnNastere de Daphnt. K 93 (StrZy-

gOWSKkI). E 1 301395 (Chamonard). Van illıngen Byzantıne
Constantiınople he WAalls Ol the CulyY and aAdjoinig historı:cal S1LCeS X
295228 (Strzygowski). S h u vLe IDe Mosarikkarte VDON Adaba mnı ahr
Verhaltniss Aen Altesten Karten und eschreidungen Ades heilıgen Landes

Zı SE 354 ft. (Hartmann). Z kı Der BilderRkreis des Jr1E-
chıiıschen Physiologus, des 40OSIMNAS JIndıkonleustes UNGOG ORtateuch NAaACH Hand-
schrıften der BikeLliother zuUu SMYTNA Ph E 468 (Heisenberg).
yeel! B7r Orazent Oder OM D (Stegensek).

VII Geschichte der orientalischen tudıen Zur (xeschichte
der orientalıschen Studien ın den kırchlichen «relsen des Abend-
andes legt leıder keıin einzZ1ger 121e Beltrag VOL Nur die Kat-
wickelung der byzantınıschen Studien ın Russland nd Konstan-
tınopel selbst ist Gegenstand ein1ıger wen1ger Skızzen SEWESCH.

alilmı)era G sfudt bizanltint In Eussia 8799 246925
o1ebt aolche OM Lieben un wıissenschaftlichem Wiıirken Ph
Krugs (1764-1544 und «unıks (1814—-15899), der Verbreıitung
der Theorıe Kallmerayers on reın slavıschem Ursprunge der 1N1eEU-

eTEN griechischen Bevölkernng nd em Programme der byzantınıs-
tischen Wiıissenschaft. ın Russland.‘ Die Bemerkungen eınes TIn
genannten Un bizantinista GFECO © Manuvele (12edeone 316—3921
sınd der Würdigung der liıtterarıschen Thätigkeıt des griechisch—-
orthodoxen Korschers anlässlich des auf den Maı gefallenen

ten Jahrestages ıhres Begınnes gewıdmet.
h i [L} COer dıe orzentalischen Sprachstucien

seıt dem X AT Jahrhundert mıl besonderer Rucksicht auf Wien
071 (Kampfimeyer).


